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            41% weniger CO2 als mit Flüssigreinigern
            
05.03.2024



            Wollen Sie Ihre Klimabilanz schnell und einfach verbessern? Dann tauschen Sie Ihre Flüssigreiniger jetzt gegen die Wetrok Granulatreiniger (Wetrok Granuline) ein.

UNSER KLIMAFORTSCHRITT:

Seit 2024 konnten wir die CO2-Einsparung der Granulat-Reiniger im Vergleich zu Flüssigreinigern von 19 % auf 41 % erhöhen.

DAS HEISST:

Mit den Wetrok Granulatreinigern stossen Sie insgesamt 41 % weniger CO2 aus als mit herkömmlichen Flüssigreinigern.



DER GRUND FÜR DIE CO2-REDUKTION:

Der Anteil an Ökostrom (Solarzellen) wurde in der Produktion deutlich erhöht. So können die Reiniger klimafreundlicher hergestellt werden.

CLIMATEPARTNER LABEL:

Die fünf Granulat-Reiniger tragen das Label „klimaneutrales Produkt“ von ClimatePartner. Alle Emissionen wurden erfasst, werden weiter reduziert und über anerkannte Klimaschutzprojekte ausgeglichen.

PATENTIERT UND PRÄMIERT:

Die Wetrok Granuline besteht aus fünf Produkten für die Reinigung des gesamten Gebäudes. Die Produkte sind zu Einzelportionen verpackt und bereits vordosiert. Das Prinzip ist simpel: Granulat (Einzelsticks) mit Wasser mischen, fertig ist die Reinigungslösung. Das innovative Reinigungsverfahren ist patentiert und prämiert.

MEHR ERFAHREN:

Spezialseite Granulat-Reiniger

        

    



                                                    
    
    
        
            Reinigungsroboter im Care-Bereich
            
27.02.2024



            «Die Digitalisierung verbessert den Gesundheitsschutz unseres Personals.»

Im Berufsförderungswerk Bad Wildbad mit der Heinrich-Sommer-Klinik bereiten sich Menschen, die sich krankheits- oder unfallbedingt in ihrem Leben neu orientieren müssen, auf ihre berufliche und private Zukunft vor. Mitten im Alltagsgeschehen übernimmt der Reinigungsroboter Marvin die Bodenreinigung im Eingangsbereich. Frau Ingrid Kollmer, Leiterin der Hauswirtschaft, und ihre Mitarbeitenden möchten nicht mehr auf den Robomatic Marvin verzichten.

Frau Kollmer, warum ist eine gründliche Reinigung bei Ihnen im Betrieb so wichtig?

In einer medizinischen Institution ist gründliche Reinigung lebenswichtig, um die Ausbreitung von Bakterien zu verhindern und die Sicherheit der Patienten zu gewährleisten.

Sie haben die Reinigung Ihrer Böden modernisiert. Was hat zu diesem Schritt geführt und warum gerade jetzt?

Wir planen einen Klinikneubau, und in diesem Prozess ist die Digitalisierung ein zentrales Thema. Drei Aspekte waren entscheidend: Erstens, der Reinigungsstandard soll hoch bleiben. Die Technik schafft heute eine Sauberkeit, die wir manuell nicht mehr erreichen. Zweitens, unsere langjährigen Mitarbeitenden werden älter, und die Reinigung wird körperlich belastender. Die Digitalisierung entlastet sie. Drittens, wir möchten den Mitarbeitenden die Angst vor der Modernisierung nehmen. Wir werden mit der Technik leben müssen und zeigen die Vorteile auf. Wir erwägen die Integration von Technologien auch in anderen Bereichen, nicht nur in der Reinigung.

[image: ]

Sie haben sich im Zuge der Digitalisierung also für den Wetrok Reinigungsroboter entschieden. Wie viel Zeit sparen Sie damit ein?

Für das gesamte Haus sparen wir bis zu vier Stunden pro Tag ein.

Und wofür wird der Roboter genau eingesetzt?

Marvin reinigt alle Böden im ganzen Haus, ausgenommen Teppiche. Das sind etwa 5’400 m2 Bodenfläche. Wir haben Fliesenböden, PVC, Linoleum, Sicherheitsfliesen im Schwimmbadbereich und Parkett in der Turnhalle.

[image: ]

Wie haben Sie vor der Anschaffung von Robomatic Marvin die Böden gereinigt?

Bevor wir Marvin im September 2023 eingeführt haben, hat das ganze Team die Böden manuell mit dem Mopp gereinigt.

Auf welche Arbeiten können Sie sich jetzt stärker fokussieren, seit Sie den Mopp gegen den Roboter ausgetauscht haben?

Wir konzentrieren uns vermehrt auf andere Arbeiten, wie zum Beispiel auf das Herrichten der Zimmer bei Patientenwechsel.

Sie setzen seit der Anschaffung von Marvin auch die Einwegstaubbindetücher Masslinn von Wetrok ein. Wie kam es dazu?

Weil Marvin nicht bis in die Ecken reinigt, verwenden wir die Masslinntücher um die Ecken staubbindend abzuwischen. Bei den Tüchern gilt die Devise «ein Tuch pro Raum» und diese helfen uns, der Keimverschleppung vorzubeugen. Wir haben einige Wetrok Produkte und sind allgemein mehr als zufrieden mit diesen. Aber Marvin begeistert uns am meisten.

[image: ]

Was begeistert Sie an Marvin? Welche Punkte?

Uns beeindruckt, wie sehr uns der Roboter unterstützt. Mit Marvin gewinnen wir mehr Zeit für andere Aufgaben. Dank dem integrierten Dosiersystem setzen wir zudem Reinigungsmittel und Wasser nutzbringend ein, was ressourcenschonend ist und zu Kosteneinsparungen führt.

Wie lange haben Sie Marvin getestet?

Marvin wurde uns vorgeführt, aber um das Gerät gründlich zu testen, mussten wir damit täglich im Betrieb arbeiten. Ein Testzeitraum von drei bis vier Tagen reicht da nicht aus. In unserer Klinik befinden sich rund 70 querschnittgelähmte Rollstuhlfahrer. Daher war es für uns entscheidend zu erfahren, ob ein Roboter als Unterstützung oder als Störung empfunden wird und ob er im Alltag zumutbar ist. Wir haben Marvin daher direkt im Klinikalltag eingesetzt. Natürlich haben wir ihn auch getestet. Und wir sind froh, dass er hielt, was uns versprochen wurde.

Welches sind die Reinigungsherausforderungen bei Ihnen in der REHA?

Gerade jetzt, im Winter, stellt der Eingangsbereich eine grosse Herausforderung dar. Die Feuchtigkeit und das Streusalz von der Strasse werden in die Einrichtung getragen, sodass Marvin diesen Bereich täglich durchfährt. Auch die Gummiabriebe der Rollstühle sind hartnäckig und sehen auf den Böden unschön aus. Zudem herrscht viel Betrieb auf den Fluren mit zu pflegenden Personen, Mitarbeitenden und Besuchenden. Eine Herausforderung ist es, dass Marvin um sie herum navigiert, wenn sie direkt vor ihm stehen bleiben. Aber wir können uns auf ihn verlassen. Er hält immer an oder weicht aus, je nach Situation.

[image: ]

Wie reagieren die Patienten auf Marvin?

Marvin weicht ihnen aus, aber einige Menschen sehen ihn als Spielzeug und haben ihre helle Freude daran, ihn zu testen (lacht). Manche Leute sagen sogar «Guten Morgen» zu Marvin. Er ist wie unser Haustier. Die Stimmung wird durch seine Anwesenheit aufgelockert, und alle haben ihn gern.

Und wie haben die Mitarbeitenden auf den Roboter reagiert?

Mir ist es wichtig zu betonen, dass die Mitarbeitenden äusserst positiv und offen auf die neue Technologie reagiert haben! Sie haben Mut bewiesen, diese Innovation in ihren Arbeitsalltag zu integrieren. Unsere Mitarbeiterin Frau Galinec, die sich inzwischen zur Marvin-Spezialistin entwickelt hat, hatte zuvor keine Erfahrung mit Robotern oder Ähnlichem. Die Handhabung des Roboters hat ihr Selbstvertrauen gestärkt und sie hat neue Seiten und Interessen an sich entdeckt, die sie sich vorher nicht zugetraut hätte. Die Digitalisierung hat in diesem Fall auch zu einer positiven Personalentwicklung geführt. Die interne Wahrnehmung der Hauswirtschaft hat von Marvin ebenfalls profitiert.

Sie haben schon vorhin erwähnt, dass Sie noch andere Wetrok Geräte im Haus haben.

Ja, wir haben eine Scheuersaugmaschine, eine Exzentermaschine, eine Extrahiermaschine, eine Einscheibenmaschine, einen Wassersauger und einen Reinigungswagen.

Warum benötigen Sie noch die klassische Nachläufer-Scheuersaugmaschine Mambo, wenn Sie jetzt den Marvin besitzen, den Sie auch manuell bedienen können?

Die Mambo ist für unsere grossen Unterrichtsräumen vorgesehen. Derzeit wird die Maschine parallel zu Marvin im Haupthaus eingesetzt. Es ist für uns effizienter, wenn beide Maschinen gleichzeitig in Betrieb sind. Zudem ergänzen sich die beiden Geräte sehr gut. Die Mambo ist etwas wendiger und gelangt leichter in die Ecken.

Ab welcher Bodenfläche empfiehlt sich Ihrer Meinung nach der Einsatz von Reinigungsrobotern?

Ich denke, die Bodenfläche ist sicher ein Faktor, aber ebenso entscheidend ist die Reinigungshäufigkeit. In unserer Institution ist die Reinigungsfrequenz hoch und wir haben auch Phasen mit Grundreinigungen, beispielsweise in den Sommerferien. Dann stellen wir die Möbel weg und reinigen die Räume rigoros. Der Einsatz vom Marvin ist eine grosse Erleichterung für die Mitarbeitenden, die vorher grosse Flächen mit dem Mopp bearbeitet hatten. Es geht nicht nur um die Sauberkeit, sondern auch um die Körperhaltung der Mitarbeitenden. Das Reinigen mit einem Mopp belastet den Rücken und den gesamten Körper erheblich.

[image: ]

Das heisst, Sie haben den Wechsel zum Roboter auch vollzogen, da Ihnen die Ergonomie und die gesunde Arbeitsumgebung für Ihre Mitarbeitenden am Herzen liegt?

Das ist definitiv der Fall, ja. Es geht auch um den Gesundheitsschutz unserer Mitarbeitenden. Wie vorher schon erwähnt, hat das ganze Team die Böden davor manuell mit dem Mopp gereinigt. Besonders die Reinigung im Eingangsbereich war eine Herausforderung. Durch das ständige Öffnen der Schiebetüre haben sich die verschwitzten Mitarbeitenden zudem in der kalten Zugluft erkältet.

Wem würden Sie den Einsatz von Marvin empfehlen?

Ich würde Marvin allen empfehlen, die grosse Flächen reinigen müssen. Seien es Industriebetriebe, Einkaufszentren, Krankenhäuser und Einrichtungen im Pflegebereich. Marvin sorgt für eine gründliche Reinigung und ist eine sinnvolle Investition, besonderes im Care-Bereich.

Planen Sie weitere Roboter anzuschaffen?

Mit der bevorstehenden Verdopplung der Fläche durch den Klinikneubau überlegen wir, einen weiteren Roboter anzuschaffen. Erfahrungen, die wir jetzt sammeln, werden uns bei dieser Entscheidung unterstützen.

[image: ]

Haben Sie noch einen Verbesserungstipp für Marvin?

Ein freundliches Gesicht in Form von Aufklebern wäre schön. Dies würde bei den Menschen, insbesondere bei Kindern und älteren Menschen, sicherlich für Freude sorgen.



Mehr über Robomatic Marvin erfahren: 

zur Robotics-Spezialseite



 

        

    



                                                    
    
    
        
            Das Sprühmopp-System der Extraklasse
            
25.01.2024



            Sie wollen Ihre Böden schnell und sauber reinigen? Wetrok hat das Sprühmopp-Gerät Variwet komplett überarbeitet.  Das Resulat: Variwet Plus – das wahrscheinlich nutzerfreundlichste Sprühmopp-Gerät auf dem Markt.

IHRE VORTEILE:

[image: ]

ROBUST

☑️ maximal chemieresistent

☑️ einfach in der Wartung

☑️ Druckflasche und Nasswischgerät als separate Teile erhältlich

 

FLEXIBEL

☑️ stets optimaler Sprühwinkel

☑️ kompatibel mit diversen Nasswischgeräten

☑️ einsetzbar für Vollflächen, Teilflächen und Spotreinigung

 

EFFIZIENT

☑️ konstant hoher Druck

☑️ punktgenaue Sprühstösse

☑️ optimaler Mopp-Halt

 

UNSER EINSATZTIPP:

Variwet Plus eignet sich ideal für alle Räume ohne direkte Wasserquelle.

 

MEHR ERFAHREN:

Flyer

Gebrauchs- und Pflegeanweisung

WEBSHOP:

Das Produkt ist via Webshop bestellbar:

	Variwet Plus Sprühmopp-Gerät


Jetzt bestellen!

        

    



                                                    
    
    
        
            Ihr Duo gegen starken Schmutz
            
22.01.2024



            Sie wollen haftenden Schmutz effizient von Wänden oder schwer zugänglichen Stellen entfernen?

Dann haben wir die zwei idealen Helfer für Sie:

WETROK RANDREINIGUNGSGERÄT:

[image: ]

☑️ minimierte körperliche Anstrengung

☑️ maximal resistent gegen Chemie

☑️ minimales Eigengewicht aber trotzdem sehr robust

☑️ extra stark haftende Padsohle

 

WETROK HANDREINIGUNGSGERÄT:

[image: ]

☑️ extra ergonomischer Handgriff

☑️ bestmögliche Kraftübertragung (reduzierte Ermüdung)

☑️ geeignet für Rechts- und Linkshänder

 

MEHR ERFAHREN:

Laden Sie sich den Flyer herunter.

WEBSHOP:

Die zwei Reinigungshelfer sind via Webshop bestellbar:

	Randreinigungsgerät
	Handreinigungsgerät (ab Frühling 2024 verfügbar)


Jetzt bestellen!

        

    



                                                    
    
    
        
            E-Paper mit News & Spezialpreisen
            
11.01.2024



            Die Wetrok News Broschüre 1/2024 ist da!

Entdecken Sie Produkte für die autonome Bodenreinigung, bewährte Problemlöser und sichern Sie sich attraktive Rabatte zum Jahresstart.

📄 zum E-Paper

Viel Spass bei der Lektüre!

        

    



                                                    
    
    
        
            Neueröffnung
            
09.01.2024



            +++ Neueröffnung am 5. Februar 2024 +++

Wir eröffnen einen neuen Wetrok Verkaufspunkt in der französischsprachigen Schweiz!

Ab 5. Februar 2024 finden Sie Ihre Wetrok Produkte zusätzlich im neuen Verkaufspunkt an der Rue de la Drague 62 in Sion.

[image: ]

ERÖFFNUNGS-PROMO:

Besuchen Sie uns und profitieren Sie vom  5. – 9. Februar 2024 von 10 % Eröffnungsrabatt auf das gesamte Sortiment des Verkaufspunkts. Zudem verwöhnen wir Sie mit kulinarischen Genüssen. Unser Verkaufsteam lädt Sie in der Eröffnungswoche täglich ab 08.30 Uhr zu Kaffee & Gipfeli ein sowie ab 11.00 Uhr zu einem Apéro & Raclette ein.

ADRESSE:

Wetrok Verkaufspunkt

Rue de la Drague 62

1950 Sion

027 555 20 10

ÖFFNUNGSZEITEN:

Montag – Donnerstag 07.30 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.00 Uhr

Freitag 07.30 – 12.00 Uhr / 13.00 – 16.00 Uhr

MEHR INFOS:

Flyer

Wir freuen uns, mit diesem vierten Standort in der französischsprachigen Schweiz (Genf, Lausanne-Crissier, Neuchâtel) noch näher bei unserer frankophonen Kundschaft zu sein.

Bis bald in Sion!

P.S. Hier finden Sie alle anderen Standorte unserer Schweizer Verkaufspunkte.

        

    



                                                    
    
    
        
            Roboter spart 1 Person pro Stunde
            
19.12.2023



            «Der Wetrok Roboter übernimmt im Einkaufszentrum MyZeil die Randreinigung. Dadurch sparen wir eine Person pro Einsatzstunde ein»

Michael Hopf von der Gebäudereinigungsfirma UNIVERSAL ist als Projektleiter für die Reinigung des Frankfurter Einkaufszentrums MyZeil verantwortlich. Für die Randreinigung hat er seit Mai einen neuen «Mitarbeiter»: Reinigungsroboter Robomatic Marvin. Ein Interview über eingesparte Personalstunden, publikumswirksame Showeinlagen und darüber, in welchen Objekten ein Roboter den grössten Nutzen bringt.

Herr Hopf, auf der Website der Firma UNIVERSAL steht, dass Sie die modernsten Reinigungstechnologien einsetzen – haben Sie sich deshalb einen Reinigungsroboter angeschafft?

Ja und nein. Es ist richtig: Wir sind sehr offen für neue Technologien. Dies jedoch nicht aus reiner Freude am Neuen, sondern an dem, was wir dadurch gewinnen. Sprich: Eine Innovation ist für uns nur interessant, wenn sie uns dabei hilft, unsere Kosten zu senken.

Was ist Ihre Funktion bei der Firma UNIVERSAL?

Ich bin seit 1968 in der Gebäudereinigung tätig. In meiner Laufbahn habe ich bereits viele Reinigungsfirmen im In- und Ausland geleitet. Seit 2014 bekleide ich bei der UNIVERSAL die Position des Projektleiters für das Einkaufszentrum MyZeil in Frankfurt am Main und präge die Strategie als Mitglied der Geschäftsleitung mit.

[image: ]

Was unterscheidet die Firma UNIVERSAL von anderen Gebäudereinigern?

Die Tiefe unseres Know-hows. Wir haben zahlreiche Gebäudereinigermeister im Team, die das Handwerk von Grund auf gelernt haben, sich durch jahrzehntelange Erfahrung in dieser Branche einen Namen gemacht haben und selbst für die kniffligsten Spezialfälle eine Lösung finden. Beispiele: Wenn Sie zehn Gebäudereiniger fragen, wie man einen Metallrahmen eines Fensters korrekt reinigt, werden Ihnen neun davon keine Antwort geben können – wir sind der zehnte Betrieb, der es kann.

Seit Mai 2023 setzen Sie im Einkaufszentrum MyZeil den Wetrok Roboter Robomatic Marvin ein. War die eingangs erwähnte Kostenersparnis der Hauptgrund für die Anschaffung?

Mit einem Roboter will man Kosten sparen. Punkt. Jeder, der etwas anderes behauptet, ist da nicht ganz ehrlich. Die Maschine kostet doch ein paar Euros und wir sind eine gewinnorientierte Firma, da muss die Maschine die ein oder andere Personalstunden-Einsparung ermöglichen. Allerdings ist es aktuell so, dass wir – aufgrund des Personalmangels – die Arbeit fehlender Mitarbeitenden mit dem Roboter wettmachen. Die Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt wird immer prekärer, deshalb brauchen die Mitarbeitenden in Gebäudereinigungsbetrieben sich nicht vor der robotischen Konkurrenz zu fürchten. Beide werden gebraucht, aber für andere Aufgaben.

[image: ]

Konkret: Wie viel sparen Sie durch den Roboter ein?

Durch das parallele Arbeiten von Mensch und Maschine sparen wir im Einkaufszentrum MyZeil eine Person pro Einsatzstunde ein. Marvin reinigt die Ränder, das Personal kümmert sich um die Fläche – für diese Arbeiten haben wir früher zwei Personen benötigt.

[image: ]

Gibt es noch weitere Gründe für den Roboter?

Tatsächlich ist der Einsatz eines Roboters ein grosses Plus bei Angebotserstellungen oder bei Bewerbungsgesprächen mit Kunden. Durch den Roboter in unserem Fuhrpark zeigen wir, dass wir bereits jetzt Zukunftslösungen einsetzen, dass eine rationelle und effizienzsteigernde Reinigung bei uns Priorität hat, und dass wir immer gleichbleibende Reinigungsqualität garantieren können. Das kommt bei den Endkunden gut an!

Weshalb haben Sie sich für einen Reinigungsroboter der Schweizer Firma Wetrok entschieden?

Bereits mein Vater war Gebäudereinigermeister. Er arbeitete schon in den 70er-Jahren mit seiner ersten Wetrok Maschine. Seine Überzeugung: Eine Wetrok Maschine ist der Mercedes unter den Reinigungsmaschinen – leistungsstark, unkaputtbar und robust. Für ihn hat sich die jahrzehntelange Nutzung der Maschine, gepaart mit der hohen Reinigungsqualität, betriebswirtschaftlich mehr als gerechnet. Als ich mich mit meinem ersten Gebäudereinigungsbetrieb selbstständig machte, hat er mir die Maschine vermacht. Mir wurde die Begeisterung für die Wetrok Qualitätsprodukte in die Wiege gelegt.

Für welche Bereiche ist der Roboter im Center zuständig?

Für die Reinigung der Ränder und Ecken – und zwar im gesamten Center, inklusive aller Etagen und Toilettenräume.
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Der Roboter kümmert sich also «nur» um die Rand- und Eckenreinigung?

Genau. Bei einer Fläche von rund 4’000 Quadratmetern pro Etage hat der Marvin da beide Hände voll zu tun. Des Weiteren wird er für die situative Spotreinigung eingesetzt.
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Um welche Art von Spotreinigung kümmert sich Robomatic Marvin?

Auf der obersten Etage haben wir an Regentagen mit vielen Wasserpfützen zu kämpfen. Wir haben Marvin so programmiert, dass er genau die Route abfährt, entlang welcher sich die meisten Pfützen bilden. Damit sorgt er für jederzeit trittsichere Böden und minimiert das Unfallrisiko für Passanten.

Sind Sie bisher mit dem Reinigungsroboter zufrieden?

Zufrieden ist weit untertrieben – wir sind regelrecht BEGEISTERT (strahlt). Der Roboter ist seit Mai absolut störungsfrei im Einsatz, spart uns Personal ein, entzückt die Centerbesucher und reinigt die Ränder so sauber, wie sie bisher noch nie waren. Aber von einem Wetrok Produkt haben wir auch nix anderes erwartet (zwinkert).

Warum haben Sie sich keinen vollautonomen Roboter geholt?

Die Infrastruktur im MyZeil ist nicht gemacht für eine vollautonome Lösung. So sind zum Beispiel keine geeigneten Bereiche für das Laden, Entleeren etc. im Objekt vorhanden.

Wer programmiert Marvin und wer lässt ihn im Alltag seine Routen fahren?

Die Objektleitenden oder Vorarbeitenden fahren mit Marvin einmalig die zu reinigende Fläche auf jeder Etage ab und speichern diese ein. Anschliessend können die Tagesreinigungskräfte Marvin an den jeweiligen Startpunkt stellen, ihn einschalten und schon führt er die gespeicherte Reinigungstour autonom aus.
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Und was macht das Personal in dieser Zeit?

Während Marvin den Schaufenstern entlang fährt, erledigen die Mitarbeitenden andere Bereiche der Bodenreinigung – wie z.B. das staubbindende Wischen oder sie reinigen mit einer Aufsitz-Scheuersaugmaschine die Vollfläche. Zusätzlich kümmern sie sich um weitere Reinigungstätigkeiten über dem Boden: Mülleimer leeren, Werbetafeln säubern, Geländer polieren, Griffspuren an den Aufzugsknöpfen entfernen etc. Der grosse Unterschied zu Marvin: Der Roboter hat beim Verrichten seiner Arbeit deutlich mehr Zuschauer als seine menschlichen Kollegen (lacht).
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Wie meinen Sie das bzw. wie reagieren die Passanten auf den Roboter?

Marvin ist im MyZeil bereits ein absoluter Star! Täglich ist er dem Blitzlichtgewitter zahlreicher Fans ausgesetzt. Menschen aller Altersklassen machen Handyvideos und stellen sich dem Roboter in den Weg, um zu testen, ob er auch tatsächlich stoppt bzw. ausweicht – tut er, und zwar zu 100 %. Ein Einkaufszentrum ist immer auch ein Ort des Entertainments, und Marvin sorgt für eine ziemlich unterhaltsame Gebäudereinigungsshow. Ein grosser Gewinn für die Innovationswahrnehmung des Centers!

Wie haben Sie die Böden im Center früher gereinigt?

Ganz klassisch, und sehr personalintensiv – mit Nachläufer- oder Aufsitz-Scheuersaugmaschinen.

Wie oft ist der Roboter im Einsatz und auf welchen Bodenbelägen?

Marvin besorgt die Randreinigung auf allen Etagen des Einkaufscenters. Dafür benötigt er rund 2-3 Stunden pro Tag – dies an sechs Tagen die Woche. Hinzu kommen situative Einsätze für die Spot-Reinigung von Flecken. Er ist auf Terrazzo-, Vinyl-, Fliesen- und Betonwerkstein-Böden unterwegs.

Welche Arten von Schmutz beseitigt Robomatic Marvin?

Sie würden staunen, was sich da in einem Einkaufszentrum in verborgenen Ecken alles auf dem Boden befindet. Staub, Fettflecken, Spuren von verschütteten Getränken, Urin, Kot und sogar Blutflecken. Weitaus häufiger sind es – zum Glück – aber eingetrocknete Ketchup-Flecken (lacht).
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Welche Reinigungsherausforderungen sind für ein Einkaufszentrum charakteristisch?

Der Umbruch. Ein Einkaufscenter ist wie ein lebendiger Organismus, der stetig im Wandel ist. Saisonal verändern sich die Mall-Aufbauten, die Standorte der Werbeflächen und die Lokalitäten der Sitzgelegenheiten. Man weiss nie, ob eine Bank nächste Woche noch an derselben Stelle steht. Und genau für diese sich stetig verändernde Umgebung ist Robomatic Marvin wie geschaffen: Mit geringstem Aufwand ist der Roboter durch den Objektleiter umprogrammiert und passt sich der neuen Umgebung an – ohne ein Zutun von externen Fachleuten. Was sage ich auch «programmieren», de facto müssen die Objektleiter ja nur eine neue Route abfahren – et voilà. Diese einfache Bedienung ist schon ein Luxus!

Für welche weiteren Branchen oder Objekten eignet sich der Roboter Ihrer Meinung nach ideal?

Überall, wo es lange, eher enge Flure gibt. So zum Beispiel in Krankenhäusern, Schulhäusern oder Flughäfen. Aktuell wird in diesen Bereichen oft noch von Hand gemoppt – Marvin ist jedoch so kompakt gebaut, dass er diese manuelle Arbeit spielend leicht automatisieren könnte.

Werden Sie sich weitere Wetrok Roboter anschaffen?

Zurzeit warten wir noch das Ende der Testphase im MyZeil ab. Wenn sich der Roboter weiterhin bewährt und rechnet, werden wir sämtliche Center damit ausstatten. Dabei sprechen wir von 30 Einkaufszentren, da wir einer der grössten Centerreiniger Deutschlands sind.



Mehr über Robomatic Marvin erfahren: 

zur Robotics-Spezialseite



 

        

    



                                                    
    
    
        
            Schüler lernen Berufe und Arbeitsbereiche kennen
            
14.11.2023



            Am 9. November fand der Zukunftstag statt.

Wetrok öffnete die Türen, um Mädchen und Jungen praxisnahe Einblicke in die Welt der Berufe zu geben. Der Zukunftstag soll dazu ermutigen, bei der Berufswahl die eigenen Interessen und Talente zu entdecken – ganz ohne Geschlechterklischees und Rollenzwänge. Acht Kinder haben ihre Eltern an den Arbeitsplatz begleitet.

Das Programm bot viel Abwechslung:

Zum Start ging es ins Chemielabor. Die Kids durften dort ihr eigenes Geschirrspülmittel herstellen, und dabei Duft & Farbe selbst wählen. Eine spassige Aktivität, die für leuchtende Augen sorgte. Wann darf man schon mal Chemiker*in spielen? Danach ging es weiter mit einem Entdeckungsrundgang durch die Maschinenmontage. Zur Abrundung des Vormittags stand ein Maschinenparcours auf dem Programm: Die Kids meisterten das Lenken der Scheuersaugmaschine um die Hindernisse mit Bravour. Nach einem stärkenden Mittagessen in der Betriebskantine lernten die Kinder den autonomen Reinigungsroboter Robomatic Marvin kennen – dieser sorgte mit seiner Selbstständigkeit für Verblüffung. In der Maschinenentwicklung durften die Kids anschliessend selbst aktiv werden: Sie stellten einen elektronischen Würfel mit farbigem Licht her.

Die Wetrok Schweiz bedankt sich herzlich bei den Nachwuchstalenten für den Besuch. Wir wünschen euch für das Entdecken eurer Talente und Fähigkeiten und bei der Wahl des für euch erfüllenden Berufes bereits jetzt viel Erfolg.

Ein grosses Merci gilt auch allen Wetrok Mitarbeiter*innen, die den Zukunftstag mit ihren abwechslungsreichen Programmpunkten zu einem unvergesslichen Erlebnis gemacht haben.

Hier ein paar Impressionen:
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            Teilautonome Roboter favorisiert
            
16.10.2023



            «Ob ich autonom oder manuell reinigen will, mit dem Wetrok Roboter brauche ich nur eine Maschine dafür – diese Flexibilität fehlt mir bei vollautonomen Robotern» 

Andreas Furtmeier ist Geschäftsführer bei der bayrischen Gebäudereinigungsfirma Furtmeier Gebäudeservice KG. Im April 2023 hat er sich den ersten Reinigungsroboter angeschafft: Robomatic Marvin von der Wetrok. Im Interview erklärt der Gebäudereinigermeister, warum seiner Meinung nach teilautonome Roboter ihren vollautonomen Kollegen deutlich überlegen sind.

Herr Furtmeier, Sie haben sich kürzlich einen Reinigungsroboter angeschafft. Warum?

Sie denken jetzt bestimmt: Der Herr Furtmeier will Personal sparen. Aber so ist das überhaupt nicht – im Gegenteil. Wir suchen dringend gut ausgebildetes Reinigungspersonal! Und aus diesem Engpass bzw. der Not des Fachkräftemangels heraus, haben wir uns für den Einstieg in die Robotik entschieden. Wir möchten uns für die Zukunft wappnen.
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Kann denn ein Roboter gut ausgebildete Fachkräfte ersetzen?

Nein, auf keinen Fall! Darum geht es auch gar nicht. Unser Ansatz ist vorausschauend: Wir möchten repetitive, monotone Arbeiten wie die Bodenreinigung an den Roboter delegieren, damit sich unsere Fachkräfte um anspruchsvollere Reinigungstätigkeiten kümmern können. So können wir in Zukunft, wenn das Personal nicht mehr ausreichend vorhanden ist, wenigstens einen kleinen Teil der Arbeiten durch einen Roboter abfangen. Und dies sogar noch zu garantiert immer gleichbleibender Qualität.

Mit Robomatic Marvin haben Sie sich einen teilautonomen Roboter angeschafft. Warum nicht ein vollautonomes Modell?

Glauben Sie mir, ich habe ca. die Hälfte aller in Frage kommenden Reinigungsroboter auf dem Markt getestet – querbeet, vollautonom und teilautonom. Robomatic Marvin hat für mich den praktisch und technisch ausgereiftesten Eindruck gemacht. Viele der vollautonomen Roboter sind für unsere Einsatzbereiche zu gross und sperrig. Robomatic Marvin hingegen ist sehr kompakt gebaut – er passt durch alle Türen und bewegt sich wendig durch enge Flure.  Zudem kann ich ihn hybrid einsetzen: als Roboter oder auch mal als normale Scheuersaugmaschine, ein Gerät für alles – diese Flexibilität hätte ich mit einem vollautonomen Roboter nicht. Zudem mag ich den Teach & Repeat-Ansatz: Ich kann dem Roboter die Fahrbahn zeigen und er macht es nach – ohne Programmierung, ohne Kartographierung. Dies ist im Objekt, in welchem wir ihn einsetzen ein grosser Vorteil: Der Endkunde ändert oft die Umgebung und plötzlich stehen Trennwände an anderen Orten im Raum oder neue Hindernisse im Weg. Mit einem vollautonomen Roboter müsste ich da jedes Mal den Techniker kommen lassen, dem Marvin kann ich jedoch ganz einfach und selbstständig die neue Route «zeigen». Ein weiterer Punkt: Unsere Kunden sind grösstenteils noch nicht bereit für vollautomatisierte Lösungen.
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Was heisst das konkret?

Die Kunden haben nicht die Umgebung für eine vollautomatisierte Maschine oder nicht die hohe Reinigungsfrequenz, die es für einen Roboter braucht, damit er sich rechnet. Um einmal pro Woche den Boden zu reinigen, lohnt sich ein vollautonomer Roboter nicht. Zudem wäre in vielen Kundenobjekten räumlich kein Platz für die Dockingstation etc. bzw. kein Aufzug vorhanden. Des Weiteren brauche ich eine Person vor Ort, die die Sauglippen reinigt, die Dockingstation wartet, den tropfenden Siphon repariert oder das Ablaufgitter von Schmutzresten befreit etc. Der Roboter kann das nicht und ist somit wieder nur für einen Teilbereich einsetzbar. Die volle Autonomie eines Roboters wird oft als Erfolgsfaktor beworben, ich sehe darin jedoch die grösste Schwachstelle: Sie macht uns unselbstständig und unflexibel.

In der selbstauferlegten Ethik-Charta der Firma Furtmeier ist Innovationsorientierung einer der Eckpfeiler. Hat diese Orientierung auch dazu beigetragen, dass Sie sich einen Roboter angeschafft haben?

Ja, definitiv. Unser Leitsatz lautet «Für Ihren Erfolg» – das heisst, dass wir täglich alles daransetzen, den Endkunden zufrieden und erfolgreich zu machen. Und dazu ist es ein Vorteil, den maximalen Nutzen aus neuen Technologien zu ziehen.

Wie funktioniert der teilautonome Roboter?

Ganz einfach! Ich fahre mit dem Roboter einmalig die zu reinigende Bodenfläche ab. Das Gerät speichert die Route. Stelle ich Robomatic Marvin nun das nächste Mal an den Startpunkt, reinigt er die gelernte Route vollkommen selbstständig. Quasi wie ein Kassettenrekorder mit einer Aufnahme- und Abspieltaste.
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In welchem Objekt setzen Sie den Roboter ein?

Robomatic Marvin reinigt den Boden eines Produktionsunternehmen, das Anlagen zur Lösung von Fertigungs- und Automatisierungsaufgaben herstellt. Passender könnte es nicht sein: Der Roboter säubert den Boden in mehreren Hallen, in welcher seine entstehenden Roboterkollegen untergebracht sind. Es handelt sich dabei um drei Hallen à je rund 1’000 Quadratmeter mit einem aus Epoxidharz beschichteten Boden. Übrigens freuen sich die Mitarbeiter des Endkunden immer, wenn Marvin in die Halle fährt. Einmal ist er ausgefallen und da haben sich alle bereits scherzhaft erkundigt, ob denn «der Marvin» krank sei (lacht).

Mit welchen Verschmutzungen muss es der Roboter in den Hallen aufnehmen?

Mit den typischen Industrieverschmutzungen– Staub, Öle, Fette Holzspäne, Palettenabrieb, Gummiabrieb und Kaffeeflecken.

Was macht das Personal, während der Roboter den Boden reinigt?

Alles, was der Roboter nicht kann! Das heisst: Ränder reinigen und Ecken säubern. Hinzu kommen alle Arbeiten oberhalb des Bodens, wie z.B. Mülleimer leeren, Handtücher und Klopapier auffüllen, Oberflächen reinigen, Spinnweben entfernen. Das grosse Plus: All diese Arbeiten werden nun zeitgleich zur Bodenreinigung verrichtet.
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Wo setzen Sie den Roboter manuell als handbediente Scheuersaugmaschine ein?

Da wir den Holzboden in der Kantine unseres Kunden nur sporadisch maschinell reinigen, macht ein «teachen» von Robomatic Marvin im Robotik-Modus hier keinen Sinn. Deshalb setzen wir den Roboter hierfür mehrmals pro Jahr manuell als herkömmliche Scheuersaugmaschine ein. Der grosse Vorteil: Bei stark haftenden Verschmutzungen oder bei eingetrockneten Flecken können wir so auch mehrmals über dieselbe Stelle fahren. Zudem setzen wir Marvin im manuellen Modus auch situativ für die Spotreinigung kleiner Flächen (z.B. Toilettenräume) oder kleine Sonderreinigungen in der Halle ein.
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Wie lange haben Sie Robomatic Marvin vor dem Kaufentscheid getestet?

38 Minuten (lacht). Danach war mir klar, dass wir diesen Roboter brauchen. Seit Jahren haben wir die Scheuersaugmaschine Discomatic Mambo von Wetrok im Einsatz – äusserst erfolgreich. Übrigens eine der wenigen Scheuersaugmaschinen auf dem Markt, die den nötigen Bürstendruck für richtig starken Schmutz mitbringt. Als ich hörte, dass Robomatic Marvin auf dieser Maschine basiert, war mein Vertrauen sofort da – und meine Neugier für die robotische Weiterentwicklung geweckt.

Und, reinigt der Roboter genauso gründlich wie die Discomatic Mambo?

Absolut! Tatsächlich müssen wir nun sogar die Randreinigung öfters durchführen, weil die Fläche durch Marvin so sauber wird – da sieht man sonst den Unterschied sofort. Müssten wir unserem neuen robotischen Teammitglied ein Arbeitszeugnis ausstellen, würden wir darin die Reinigungsqualität und Effizienz in den höchsten Tönen loben. Aktuell benötigen Roboter aber zum Glück noch keine Arbeitszeugnisse (zwinkert).



Mehr über Robomatic Marvin erfahren:
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            Das sind die Vorteile für die Gemeinde Härkingen
            
12.10.2023



            «Mit dem Wetrok Roboter sparen wir täglich 44 Minuten in der Reinigung – ein geschenkter Halbtag pro Woche, den wir nun für andere Arbeiten nutzen»

Dieter Heiniger ist Hauswart bei der Gemeinde Härkingen. Sein bisheriges Problem: ein enges Zeitfenster für die Reinigung einer Doppelturnhalle. Im Februar hat er sich den Reinigungsroboter Robomatic Marvin angeschafft. Im Interview verrät er, was das Personal nun in der gewonnenen Zeit alles erledigen kann und warum der Wetrok Roboter sein Reinigungsproblem am besten gelöst hat.

↓ Video: “So setzt Dieter Heiniger den Roboter ein” am Ende des Beitrags verlinkt 
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Sie arbeiten als leitender Hauswart bei der Gemeinde Härkingen. Für was sind Sie zuständig?

Als Leiter des technischen Dienstes bin ich für das Schulhaus, den Kindergarten, das Gemeindehaus und die Mehrzweckhalle verantwortlich. Die Mehrzweckhalle hat zwei übereinanderliegende Turnhallen, wobei die obere Halle auch als Eventhalle (mit Bühne und Küche) genutzt wird. Der «Fröschensaal» im Erdgeschoss wird für öffentliche und private Anlässe, General- und Gmeindeversammlungen, sowie vom Militär genutzt. Diesem Saal ist auch eine Industrieküche angegliedert. Zudem beherbergt die Mehrzweckhalle im Obergeschoss auch eine Spielgruppe. Das beinhaltet Aufgaben wie das Auf- und Abschliessen der Objekte, die Instandhaltung des Gebäudes, das Organisieren und Durchführen von Reparaturen, die Pflege der Aussenanlagen sowie die Reinigung. Unterstützt werde ich dabei von einem vierköpfigen Team aus Teilzeitkräften.

Worin liegt die grösste Herausforderung bei der Reinigung Ihrer Turnhallen?

Im engen Zeitfenster für die Reinigung. Die beiden Hallen werden von früh bis spät genutzt: Von 8.30 bis 16 Uhr durch die Schüler, ab 17 Uhr bis ca. 22 Uhr durch die Vereine. Aufgrund der hohen Auslastung muss die Turnhalle täglich gereinigt werden. Unser Auftrag: Wir müssen die Turnhallen sowie die Garderoben jeden Tag bis spätestens 8.30 Uhr komplett gereinigt haben. Dieses eingeschränkte Zeitfenster stellt höchste Anforderungen an unsere Planung und eine möglichst effiziente Arbeitsgestaltung.

Haben Sie sich deshalb für die Anschaffung eines Reinigungsroboters entschieden?

Jein. Wir hatten zwei Ziele: Zeit gewinnen und das Sauberkeitslevel steigern. Uns ging es nicht primär darum, einen Roboter zu kaufen, sondern um diese Zielerreichung. Geschafft haben wir dies in der Tat mit einem Roboter, dem Robomatic Marvin.

Seit wann haben Sie Robomatic Marvin im Einsatz?

Unser Ressortverantwortlicher für Liegenschaften und ich haben Marvin im August 2022 zum ersten Mal auf einem Wetrok Event gesehen. Wir hatten sofort glänzige Äuglein und es war uns beiden klar: Den müssen wir haben! Im Februar 2023 konnten wir Marvin dann in unserer Turnhalle testen. Unsere Begeisterung war so gross, dass der Kaufentscheid noch am selben Abend fiel. Ende Februar wurde der Roboter geliefert und seither reinigt er unsere Doppelturnhalle.

Warum ein Roboter von Wetrok?

Wir beziehen den Grossteil unseres Reinigungsequipment bei Wetrok – von Staubsaugern über Reinigungsmitteln bis hin zu Mikrofasertüchern. Dies, weil wir sehr zufrieden mit der Qualität der Produkte sind, wir auch als kleiner Kunde ernst genommen werden und wir sofort Unterstützung erhalten, wenn mal ein Problem auftaucht. Dies ist leider lange nicht bei allen Herstellern der Fall. Ein exzellenter Service und ein vertrauensvoller Partner ist bei einem Roboter das A und O – deshalb haben wir uns für die Wetrok Lösung im Bereich Robotik interessiert.

Welche Verschmutzungen entfernt der Roboter in der Turnhalle?

Staub, Flecken von Sportgetränken, schwarze Schuhsohlenspuren und auch mal einen Blutfleck. All diesen Schmutz entfernt Robomatic Marvin gründlich, jeden Tag in derselben Qualität und ohne eine Bahn auszulassen.
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Wie setzen Sie den Roboter konkret ein?

Jeden Morgen platziere ich Marvin zuerst an seinem Startpunkt in der unteren Turnhalle. Während er aufstartet, reinige ich kurz die Ränder mit einem Staubwischgerät. Dann beginnt Marvin seine Arbeit mit der äussersten Reinigungsbahn und ich erledige das Staubwischen der freien Fläche. Während Marvin nun seine Runden dreht, verschiebe ich mich in die Garderobe und erledige alle dort anfallenden Reinigungsarbeiten. Zwischendurch mache ich kurz Pause, weil ich Marvin mit dem Aufzug von der unteren in die obere Turnhalle bringen muss. Dort läuft dann dasselbe Prozedere ab. Die Turnhallen inkl. Garderoben müssen spätestens um 8.30 Uhr frei sein. Seit wir Marvin haben, schaffen wir das ohne Probleme.

Wie steigert der Roboter ihr Sauberkeitslevel?

Früher haben wir es nicht geschafft, die Turnhallen-Böden und die Garderoben jeden Tag zu reinigen. Das war in diesem engen Zeitfenster am Morgen schlichtweg unmöglich. Wir mussten uns tagesaktuell, je nach Bedarf, für eine Arbeit entscheiden: die Garderoben oder die Turnhalle. Gleichzeitig haben sich die Hallennutzer ein höheres Sauberkeitslevel der Hallen gewünscht. Mit Robomatic Marvin ist nun sowohl eine tägliche Reinigung der Turnhallen wie auch der Garderoben möglich. Wir haben bereits positives Feedback von der Hockeymannschaft erhalten, dass die Bremswege seit des erhöhten Reinigungsintervalls deutlich kürzer seien (schmunzelt).

Warum haben Sie sich für einen teilautonomen statt eines vollautonomen Roboters entschieden?

Wir haben uns für Marvin entschieden, weil er kompakt ist, sehr sauber reinigt, sich ideal für unsere Fläche eignet und wir ihn zusätzlich als manuelle Scheuersaugmaschine für die Unterhaltsreinigung der engen Garderoben verwenden können. Ein vollautonomer Roboter liesse sich hingegen «nur» als Roboter verwenden, würde nicht in unseren Aufzug passen und wäre deutlich teurer. Somit löst Robomatic Marvin unser Reinigungsproblem besser als jeder andere Roboter.
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Wo setzen Sie den Roboter manuell ein?

Für die Reinigung unserer Garderoben, der Nasszellen und für die Spotreinigung. Glauben Sie mir, nach einem Spaghetti-Plausch oder Raclette-Abend in der Turnhalle ist Marvin so richtig gefordert (lacht). Oft fahren wir den Raum oder stark verschmutzte Bereiche gleich zweimal mit Marvin ab. Künftig möchte ich den Roboter jedoch auch im Fröschensaal autonom laufen lassen und ihm zusätzlich die Reinigung unseres Flures beibringen. Des Weiteren planen wir eine neue Turnhalle – in dieser wird Marvin dann auch zum Einsatz kommen. Ich bin der Meinung, dass man den vollen Nutzenumfang aus autonomen Technologien schöpfen sollte.
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Der Wetrok Roboter wurde so entwickelt, dass keine Programmierkenntnisse erforderlich sind. Stimmt das?

Ja, da stimme ich zu. Die Bedienung ist sehr simpel: Ich fahre mit dem Roboter die Reinigungsroute der Turnhalle in Bahnen ab. Der Roboter speichert den Vorgang. Beim nächsten Mal brauche ich ihn nur an den Startpunkt zu stellen, und er reinigt die Turnhalle selbstständig. Allerdings muss man den Kopf beisammenhaben, wenn man dem Roboter die Route beibringt – es sollte ein perfekter Ablauf sein, schliesslich wiederholt der Roboter die Route anschliessend täglich exakt so, wie ich es ihm beigebracht habe.

Wie viel Fläche fahren Sie mit einer Akkuladung?

Ich habe die Akkulaufzeit einmal testweise komplett ausgereizt und ihn beide Hallen doppelt reinigen lassen. Das heisst: Mit einer Akkuladung schafft er vier Standard-Turnhallen. Eine super Leistung!

Wie hat das Personal den Roboter aufgenommen?

Sehr positiv! Das Team war neugierig und wollte sofort sehen, was Robomatic Marvin kann.

Wir sind stolz, einen so grossartigen, modernen Reinigungsroboter zu haben.

[image: ]

Waren Ängste vorhanden, dass der Roboter das Personal ersetzen könnte?

Nie! Das tut er ja auch nicht. Die Mitarbeitenden haben den Roboter von Anfang an als Hilfe bzw. Teamassistent betrachtet. Ich habe das beste Team der Welt – diese tollen Menschen und deren Leistung könnte ein Roboter niemals ersetzen!
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Wie haben die Vereine und Schüler auf den Roboter reagiert?

Marvin war sofort ein Publikumsmagnet. Die Senioren vom Seniorenturnen haben Marvin aufmerksam zugeschaut, wie er seine Runden dreht. Die Rückmeldung: «So einen will ich auch für daheim» (lacht). Auch die Schüler kleben regelmässig an den Fenstern und beobachten den selbstfahrenden Roboter. Einmal habe ich eine Gruppe zu Marvin rein gelassen. Das war ein Gaudi: Die Jugendlichen sind Marvin unverhofft in den Weg gesprungen, haben sich vor ihn hingesetzt und alles genutzt, was man dem Roboter an Hindernissen in den Weg stellen konnte. Auf Marvin war Verlass: Er ist allen unbeweglichen Hindernissen (z. B. Sportmatten, Bälle) tadellos ausgewichen bzw. hat vor den beweglichen (Menschen) gestoppt. Die Schüler waren schwer beeindruckt!
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Ab welcher Bodenfläche lohnt sich Ihrer Meinung nach ein Roboter?

Für eine einzelne Turnhalle würde ich keinen Roboter einsetzen und für fünf Riesenhallen bräuchte ich ein grösseres Modell. Der Wetrok Roboter eignet sich für unsere – bald – drei Standard-Turnhallen daher ideal.

Was heisst das in Zahlen?

Wir haben für unsere Doppelturnhalle kostenmässig drei Varianten verglichen: Die manuelle Reinigung mit dem Mopp kostet uns 12.60 Franken pro Quadratmeter pro Jahr, die manuelle Reinigung mit der Scheuersaugmaschine 6.50 Franken und die Reinigung mit dem Roboter 8.80 Franken. In dieser Berechnung schlagen die hohen Anschaffungskosten des Roboters stark zu Buche, der neue Zeitgewinn durch das parallele Ausführen von Arbeiten dank dem Roboter ist hier aber noch nicht eingerechnet. Tut man dies und zieht die Berechnung ein paar Jahre weiter, sinken die Kosten des Roboters beträchtlich – und sind letztendlich tiefer als jene der manuellen Reinigung mit der Scheuersaugmaschine.

Können Sie die Ersparnis durch das parallele Arbeiten zeitlich beziffern?

Natürlich! Marvin benötigt täglich 22 Minuten pro Halle – dies sind 44 Minuten, in denen ich und mein Team künftig andere Arbeiten verrichten können. Das ist fast ein «geschenkter» Halbtag pro Woche.

Welche anderen Arbeiten sind das, um welche sich das Personal kümmert?

Während der Roboter beide PVC-Böden in den Hallen reinigt, kümmern sich die Mitarbeitenden um die Garderoben. Das heisst: Abfalleimer leeren, Spiegel von Flecken befreien, Oberflächen reinigen, Nasszellen- und WC-Anlagen reinigen etc. Manchmal schaffen wir in diesen 44 Minuten, in denen der Roboter die Hallen macht, auch gleich noch den Flur oder können nach einem stattgefundenen Anlass bereits mit der Reinigung des «Fröschensaal» inklusive der Küche starten.
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Sehen Sie im Wetrok Roboter noch Verbesserungspotenzial?

Ich bin ein absoluter Fan von Robomatic Marvin. Er ist ein hochmoderner Roboter, der sich im täglichen Einsatz mehr als bewährt hat. Wenn ich mir eine zusätzliche Funktion wünschen würde, dann wäre es, dass man einzelne Parameter der geteachten Programme leicht abändern könnte. Dann könnte ich bei der geteachten Route einfach den Bürstendruck, die Wasserdosis sowie die Dosierung verändern und so, je nach Bedarf, zwischen einstufigem und zweistufigem Scheuersaugen switchen. Aktuell muss ich Marvin dafür zwei verschiedene Abläufe teachen – auch wenn es sich um dieselbe Reinigungsroute handelt.

Wird die Reinigung in zehn Jahren nur noch von Robotern ausgeführt?

Ganz sicher nicht! Für die Bodenreinigung mittelgrosser und grosser Flächen sind Roboter eine grosse Unterstützung bzw. Entlastung. Es gibt aber immer noch Arbeiten, für die der Mensch und sein Urteilsvermögen unverzichtbar sind. So zum Beispiel für das Leeren von Abfalleimern, das Öffnen von Türen, das Reinigen kleiner, verwinkelter Bodenflächen, die Sanitärreinigung, die Spotreinigung sowie die Sichtkontrolle. Der Roboter sieht während der Bodenreinigung schliesslich nicht, dass sich an der Glastür noch ein fetter Schokoladenfingerabdruck vom am Wochenende stattgefundenen Kindergeburtstag befindet. Allerdings will er in der Pause aber auch kein Stück vom übrigen Geburtstagskuchen abhaben (lacht).



Video:

So setzt Dieter Heiniger den Wetrok Roboter ein
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Steinackerstrasse 62
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Reinigungskonzepte
Servicestellen
Vorführung & Inspektion
Ersatzteile
Mietmaschinen
Servicevertrag





Dokumente
  
Broschüren und Flyer
Technische Datenblätter Chemie
Sicherheitsdatenblätter Chemie
Betriebsanweisungen Chemie






Academy
  
Kursprogramme
Online Anmeldungen
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